
Die erste Prothese

Einige Tage nach der Operation erhalten Sie eine Erstpro-

these. Diese Erstprothese oder provisorische Brustprothese 

besteht aus Baumwollmaterial. Sie ist sehr leicht und schont 

die Narbe.

Die definitive Prothese

Die Erstprothese ist zu leicht, um als dauernden Brustersatz 

dienen zu können. Vielfach ist es nach 6 - 8 Wochen soweit, 

dass eine definitive Brustprothese angepasst werden kann. 

Das Tragen einer Brustprothese ist auf jeden Fall sinnvoll, 

da sie Haltungsschäden vermeidet durch einseitige Bela-

stung. 

Die Wahl der Brustprothese

Bei der Auswahl sind medizinische, technische und ästhe-

tische Aspekte einzubeziehen. Art, Beschaffenheit und 

Führung der Operationsnarbe, Grösse, Form, Optik, Ge-

wicht, Schwingungsverhalten, Rutschsicherheit und eben-

falls Hautverträglichkeit sind zu berücksichtigen. Für ein 

Beratungsgespräch stehen Ihnen verschiedene Adressen 

von spezialisierten Geschäften zur Verfügung. 

Woraus besteht eine Brustprothese?

Die Brustprothese besteht aus Silikon, einem Kunststoff mit 

vielseitigen Eigenschaften. Sie ist unempfindlich gegen 

Sonneneinstrahlung, Chlor und Salzwasser und unempfind-

lich gegen Schweiss und Kosmetika. Silikon ist form- und 

farbbeständig sowie geruchsneutral.

Teilprothesen

Immer mehr Frauen können Brust erhaltend operiert wer-

den. Auch nach einer Teiloperation kann es sinnvoll sein, ei-

ne Brustprothese (Brustteilprothese) zu tragen. Solche 

Teilprothesen können entweder fixfertig bezogen oder 

nach Mass angefertigt werden. 

Brustprothesen können nach Brust erhaltender Operation, 

nach Bestrahlungstherapie, bei Allergien, bei grossen Brü-

sten und bei Lymphödem, bei starker Schwitzneigung und 

auch für Sport speziell angepasst werden. 

Kosten

Eine übliche Brustprothese kostet um 400 Franken. Vergü-

tet wird die Brustprothese durch die Invalidenversicherung 

bzw. die AHV (Hilfsmittel). Die IV übernimmt pro Jahr 500 

Franken für eine Brustprothese bzw. 900 Franken für beid-

seitige Prothesen. 

Vergütung für BH’s oder Badekleider

Für Zubehör und spezielle BH’s zur Brustprothese vergütet 

die Krankenkasse zusätzlich 100 Franken pro Kalenderjahr. 

Keine finanziellen Zuschüsse gibt es für Badekleider. 

Gerne hilft Ihnen die Krebsliga oder der Verein «Leben wie 

zuvor» weiter. 

Brustprothesen
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